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fern besondere Beachtung verdient, als sie im Gegensatz
zu den vielen Bindungslexikons, welche bereits existieren,
— die aber meistens nur nach theoretischen Grundsätzen
zusammengestellt worden sind — fast ausschliesslich nur
praktisch erprobte Bindungen enthält. Bei den bisher
erschienenen Werken ist gewöhnlich die Hälfte der Vor-
lagen unbrauchbar, weil auf das Einweben der einzelnen
Fäden keine Rücksicht genommen wurde. Aus dem vor-
liegenden Werke jedoch spricht die Erfahrung eines mit
der Bindungstechnik wohlvertrauten Fachmannes, so dass

es jedem Disponenten aufs beste empfohlen werden darf.
Eine Serie von gegen 300 Gazebindungen, von denen

allerdings ein Teil nur für Jacquardstoffe in Betracht
kommt., macht die Sammlung besonders interessant.
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Nochmals das Erdbeben von Messina und
die Seidenindustrie. Die Tagespresse ist immer noch

mit Berichten über die Katastrophe vom 28. Dezember
letzten Jahres und ihren schrecklichen Folgen angefüllt,
man darf somit auch au dieser Stelle nochmals auf die Be-

deutung zu sprechen kommen, die die Seidenindustrie für
die vom Erdbeben heimgesuchte Gegend hatte.

Schon im IX, Jahrhundert wurde die Seidenzucht
aus Griechenland nach Kalabrien gebracht und, um das

Jahr 10 0 herum, sollen Mauren aus Tripolis die Industrie,
und zwar auch die Weberei, in Sizilien eingeführt haben.
Während die Weberei im Lauf der Jahrhunderte in Süd-
italien zurückging und sich nur noch in Neapel bis auf
die heutigen Zeiten zu halten vermochte, haben Seiden-
zucht und Spinnerei nie aufgehört. Um das Jahr 1850

wurden 1G0 bis 180,000 kg Rohseide in Sizilien und Ka-
labrien gewonnen. Durch die Wurmkrankheit wurde der
Ertrag bedeutend reduziert, hob sich aber wieder, so
dass in den letzten Jahren, laut Angaben italienischer
Blätter die Kokonserzeugung auf mehr als 2 Millionen kg
veranschlagt werden konnte und etwa 180,000 kg Seide

gesponnen wurden.
Während Messina der Seide den Namen gab, die in

Sizilien sowohl, als auch in Kalabrien erzeugt wurde,
bildete Villa S. Giovanni an der kalabresischen Küste mit
1200 Spinnbassinen den Mittelpunkt der Seidenindustrie ;

in Cannitello zählte man 200, in Reggio 100 und in Campo
di Calabria GO Bassinen. In Sizilien waren 450 Bassinen
in Betrieb, nämlich 300 in Messina und der Vorstadt von
Gazzi und 150 in den umliegenden Dörfern.

Die bekannten Vorzüge der Messinaseiden werden
auf die günstigen Witterungs- und Wasserverhältnisse
zurückgeführt. Die vorzüglichen Kokons, meist reingelber
Zucht, liefern eine Seide, die den besten piemontesischen
und Cévennes-Grègen gleichgestellt wird. Lyon ist der

Hauptmarkt für Messinaseiden gewesen, die für die ver-
sehiedenen Spezialartikel der französischen Weberei vor-
zügliche Verwendung fanden; sie wurden auch in grösserem
Umfang in Calais und London abgesetzt, während der
Mailändermarkt wenig Beziehungen zu Messina unterhielt.
Eine grössere Spinnerei war in englischem Besitz, wäh-
rend sonst nur Messinesen und Kalabreseu sich mit der
Seidenspinnerei befassten.

Die Kokonserzeugung ist in Sizilien auf die Provinz
Messina mit etwa 200—300,000 kg im Jahr beschränkt.
Die Provinz Reggio lieferte 700—800,000 kg ; die Hälfte
dieses Betrages entfällt auf die Umgebung von Reggio
und Palnii. Die Seidenspinner von Reggio und Messina
sicherten sich auch die Kokons der Provinzen von Catan-
zaro und Coseuza, soweit diese nicht von den Spinnereien
in Cosenza selbst, mit etwa 500 Bassinen, aufgenommen
wurden.

In der italienischen Presse wird bemerkt, dass die
Seidenzucht durch das Erdbeben verhältnismässig wenig
gelitten haben dürfte, doch werde es Mühe kosten, die
für die Aufzucht der Kokons erforderlichen Arbeitskräfte
aufzutreiben ; es wird die Hoffnung ausgesprochen, dass

die norditalienischen Spinner dafür sorgen werden, dass
die Bevölkerung die Kokons zu annehmbaren Preisen ab-
setzen könne, um zu verhüten, dass die Industrie zugrunde
gehe, bis in Reggio und Messina neue Spinnereien ent-
standen sind. Die königliche Expertenkommission für die

Verbreitung der Seidenzucht und Industrie in SUditalien
und auf den Inseln findet hier für ihre Tätigkeit ein
weites und dankbares Feld.

Internationale Ausstellungen. Im Sommer 1910

findet in Brüssel unter der Kontrolle der belgischen
Regierung eine internationale Ausstellung statt,
die einen grossen Umfang anzunehmen verspricht. Deutsch-
land, Frankreich, England und Italien haben ihre offizielle
Beteiligung schon zugesagt und auch an den schweizerischen
Bundesrat ist die Einladung zur Beschickung der Aus-
Stellung ergangen. Nähere Auskunft Uber die Ausstellung
erteilt die kürzlich ins Leben getretene Schweizeri-
sehe Zentralstelle für das Ausstellungswesen
in Zürich (Börsenstrasse 10), die sieh an Ort und Stelle
Uber die Verhältnisse erkundigt hat und, mit Rücksicht
auf das in Belgien sich entwickelnde luxuriöse Leben,
auf die Kaufkraft des Landes und die verhältnismässig
niedrigen Eingangszölle, eine Beteiligung der schweizer.
Industrie empfiehlt. Es verlautet, dass die St. Galler
Stickereiindustriellen in Brüssel korporativ auszustellen
beabsichtigen.

Auch in Basellaud rüstet mau sich zur projek-
tierten schweizerischen Heimarbeitsausstellung.
Nach gegenseitiger Vereinbarung zwischen dem Präsidenten
des Bandfabrikantenvereins Basel und demjenigen der
basellandschaftlichen Posamenter-Genossenschaft, wurde
Herr Dr. Mangold, Vorsteher des baslerischen statistischen
Amtes, mit den nötigen Erhebungen in den Wohnungen
der Landposamenter betraut.

Von April bis Oktober 1911 findet in Turin eine

internationale Industrie- und Gewerbeaus-
Stellung statt. Auch diese Ausstellung, die zur Erinne-
rung an die vor fünfzig Jahren erfolgte Proklamation des

Königreichs Italien abgehalten wird, ist ein staatliches
Unternehmen. Ueber die Organisation, Programm, An-
meidung usw. unterrichtet ebenfalls das Sekretariat der
schweizer. Zentralstelle für das Ausstellungswesen.

Weltausstellung in Brüssel. Der Vorstand des

„Vereins deutscher Maschinenbauanstalten" erklärt nach
nochmaliger eingehender Erörterung des Vorhabens einer
Weltausstellung in Brüssel im Jahre 1910, dass der deutsche
Maschinenbau an seinem früher ausgesprochenen ablehnen-



MITTEILUNGEN Über TEXTILINDUSTRIE. 39

den Standpunkt um so mehr festhält, als die inzwischen
in der wirtschaftlichen Lage eingetretene Veränderung die
grösste Sparsamkeit gebietet und der Maschinenbau sich
keinerlei Vorteile von der Beschickung der genannten
Ausstellung versprechen kann.

Wohltätigkeit. Herr Seidenfabrikant Stlinzi in
Horgen, der seit Jahren des Sehvermögens verlustig ist,
hat sämtlichen Blinden in der Schweiz, die einer Erwerbs-
tätigkeit obliegen müssen, eine sogenannte Blindenuhr
geschenkt.

Brandausbruch. In Gelterkinden ist am Neujahrs-
morgen der Kesselraum und ein Teil des Schuppens der
Bandstuhlfabrik E. Gerster & Co. niedergebrannt. Der
Schaden ist beträchtlich.

Gefälschte Aktien. Die Staatsanwaltschaft in
Chemnitz erhielt ein Telegramm des deutschen Konsuls
in Alexandria, nach dem der Aktienfälscher von Ecklin
dort verhaftet worden ist. Er war der ehemalige kauf-
männische Direktor der Sächsischen Maschinenfabrik vorm.
Richard Hartmann in Chemnitz, dem die bei der Gesell-
schaft vorgekommenen Aktienfälschungen zur Last gelegt
werden. Der Verhaftete hat sieh Uber zwei Jahre unter
falschem Namen in Chemnitz aufgehalten und heisst in
Wirklichkeit Stöcklin. Der Antrag auf Auslieferung
Stöcklins ist bereits gestellt worden.

Vereinsnachrichten.

Am Sonntag den 17. Januar fand im Hotel Schöntal
zu Wil eine Kommissionssitzung der Vereinigung ehemaliger

Webschüler von Wattwil statt mit folgenden .Traktanden :

1. Konstituierung; 2. Vorlage und Besprechung der neuen
Statuten; 3. Adressenbereinigung; 4. Vertragsberatung
wegen der gemeinsamen Zeitung; 5. Verschiedenes.

Patenterteilungen.

Kl. 21 d, Nr. 42312. 24. Januar 1908. — Verfahren und Vor-
richtung zum Einknüpfen der Noppen bei der Herstellung
von Smyrna-Teppichen und ähnlichen Geweben. — Georg
Michaelis, Bahnhofstrasse 70, Kottbus (Deutschland).
Vertreter: A. Ritter, Basel.

Kl. 21 f, Nr. 42313. 9. Dezember 1907. — Weblitze aus Draht. —
Gustav Linnertz, Bandwirker, Wichlinghauserstrasse 78a,
Barmen. Vertreter: H. Kirchhofer vormals Bourry-Séquin &
Co., Zürich.

Cl. 21 c, No. 41754. 23 septembre 1907. — Appareil pour le
remplacement automatique des canettes dans les métiers à

tisser à plusieurs navettes. — Claudius Beluze, fabricant,
2, Rue Noêlas; et Lucien Langénieux, professeur, 9,
Rue Hoche, Roanne (Loire, France). Mandataire: E. Imer-
Schneider, Genève.

CL 21 f, No. 41755. 22 juillet 1907. — Peigne à tisser. —
Louis Talichet, Thizy (France). Mandataire: E. Imer-
Schneider, Genève.

Redaktionskomi té:
Fr. Kaeser, Zürich IV, Dr. Th. Niggll, Zürich II,

A. Frohmader, Dir. der Webschule Wattwil.

Junger Bap SÜL?""
Offerten unter A. Z. an die Expedition dieses Blattes.

Verzeichnis offener Stellen.
Branche : Gesucht wird : Offerten sind zu adressieren :

Höhere
Webschule zu Aachen

Grosses Textil-
Unternehmen (Sachsen)

Damenkleiderstoff-
Weberei

Bedeutende Tuchfabrik

Kammgarn- und Cheviot-
Weberei
(M. -Gladbacher Bezirk)

Baumwoll-Weberei

Mechau. Leinen- und
Halbleinen -Weberei

Textil-Unternehmen

Appreturmeister, sowie ein junger
Mann als Stütze des Vorstehers der
Spinnerei- und Appretur-Abteilung

Akadem. gebildeter Betriebs-Ingenieur
zur Beaufsichtigung der Dampf-
Anlagen und Reparaturwerkstätte

Junger Mann mit Kontorarbeiten
vertraut und im Entwerfen neuer
Muster bewandert

Herr, welcher Hervorragendes im
Dessinieren modernst. Herrenstoffe
leistet, zur techn. Leitung d. Fabrik
und Vertretung auch nach aussen

Werkmeister, der mit der Fabrikation
vollkommen vertraut und imstande

ist, grösserem Betriebe vorzustehen

Betriebsleiter, erfahren i. dj Fabrika-
tion u. Musterung v. Schlafdecken,
Bettüchern, Unterrockstoffen

Obermeister

Webgehilfe

Direktion der Preuss. höheren Fachschule für Textil-
Industrie in Aachen.

R. A. 435. Invalidendank, Leipzig.

V. 250. Haasenstein & Vogler, A.-G., Wien, I.

Z. Z. 544. Deutsches Wollen-Gewerbe, Grünberg in Schles.

K. P. 5078. Rudolf Mosse, Köln a, Rh.

Niemöller & LUtgert, Gütersloh i. W.

Karl Helft, Bleicherode a. Harz.

G. E. 25057. Leipz. Monatschrift für Textilindustrie, Leipzig.
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